
Neuer Masterplan 1. FC Köln GmbH Co KGaA von 2024

Neubau eines Leistungszentrums auf versiegelter Fläche 

3 Satellitensportplätze 
1. BC Efferen – mit der Stadt Hürth abgesprochen – Mitnutzung durch den BC 

Efferen

2. am Decksteiner Fort – heute Aschenplatz (Nutzung vom DJK Südwest) und 
morgen Kunstrasen + neues LED- Flutlicht 

3. Kampfbahn (Höhe Haus am See, ehemals FC Gebäudereiniger) – vom 1. FC 
Köln gemietet. Heute Rasen – morgen Rasen mit neuem Bodenaufbau + 
Ertüchtigung mit LED-Flutlicht.

Positionen

 Der 1. FC Köln hat sein Vertrauen verspielt und wir haben kein Vertrauen, 
dass dieser Masterplan der letzte Erweiterungsplan im denkmalgeschütztem 
Grüngürtel sein wird. 

 Schon bei der höchst umstrittenen Erweiterung des Geißbockheims 2007
wurde der Politik schriftlich versichert: „Der .FC Köln beabsichtigt auch in 
Zukunft nicht, Flächen zu überbauen, die nicht bereits jetzt mit 
Hochbauten überbaut sind“ (Brief der Geschäftsführer im Jahre 2007 an die
Mitglieder des Sportausschusses)  

Ohne dieses Schriftstück hätte die Politik der Erweiterung nicht zugestimmt. 
 

 Seitdem haben Präsidenten, Geschäftsführer, Vereinsfunktionäre des 1. FC 
Köln gewechselt. Doch das Drängen auf Erweiterung und Ausbau ist 
gleichgeblieben. 

 Zwischen den geplanten Kölner Satellitenplätzen und dem Geißbockheim 
liegen weiterhin die Gleueler Wiesen. Wie bei einem Sandwich. 

 Wir sehen die realistische Gefahr, dass diese Wiesen über kurz oder lang die 
nächste Begehrlichkeit des 1. FC Köln für eine Erweiterung sein werden.  
Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig sprach von einer „Perlenschnur“

 Eine Möglichkeit bekäme der 1. FC Köln, wenn die Klage vor dem 
Oberverwaltungsgericht NRW gewonnen wird. Das bedeutet: weitere 3 
Sportplätze können auf der Gleueler Wiese errichtet werden.

           Der 1. FC Köln hätte dann neben seinen bisherigen Plätzen am 
          Geißbockheim weitere 3+3 Fußballplätze. Ob er diese benötigt – wie der 
          Verein behauptet – um zukunftsfähig zu sein kann bezweifelt werden. 
     

 Es gibt KEINE Sicherheit, dass mit dem aktuellen Masterplan das Ende der 
Ausweitungen des 1. FC Köln im Äußeren Grüngürtel erreicht ist. 

 Der geplante Neubau (Planstand zum Bauantrag 06/2020) hat die Ausmaße 
92m Länge x 51m Breite und ca 8,5m Höhe mit 4.500 qm



          Das ist kein kleines Gebäude, sondern ein massiver Riegel mit einer Fassade, 
          die sich nicht in das Denkmal und den Grüngürtel einpasst. Es ist ein 
          städtebauliches Projekt. In einem Grüngürtel 

 Dieses Leistungszentrum dient zu 60% dem Unternehmen 1. FC Köln 
GmbH Co KGaA (ca 40% dienen dem gemeinnützigen Vereinssport oder sind
Gemeinschaftsflächen)). Damit ist dies ein weiterer Unternehmensbau im 
Äußeren Grüngürtel nach dem Bau der Hauptverwaltung von Rheinbraun 
(heute RWE).

 Ein bisher öffentlicher Sportplatz wird in die Benutzung des 1. FC Köln 
gegeben. Der Verein entscheidet, wer, wann diese Plätze zusätzlich nutzen 
darf. 

 Aus Sportrasen werden Kunstrasenplätze und damit Flächen versiegelt und 
ein lokale Hitzeherde geschaffen.     

Aus diesen Gründen lehnen wir den neuen Masterplan 1. FC Köln 2024 vollständig 
ab: Stand 20.08. 2024
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